
4 EINLEITUNG ZUM JÜTISCHEN LOW .

Dcsse prclaten unde hcren ,
Sin broder konyngh Erick ryck ,
Abel cn bertogbe to Sles .ywyek .
Ok was dar ok to den sulven stunden

bi . 5. 5 CrisloiTer der artzebisschopp to Lunden .
Ok was dar bissebupp Peter van Anis ,
Van Roscliildc bisscliupp Nicolaus ,
Van Odense bisscliupp hver ,
Van Ripen bisscliupp Gönner ,

10 Bisscbopp Joliannes van Slesjwyck ,
Gunncr en bisscbopp van Wiboreb rick .
Ok was dar de kloke man
Van Burliun bisscbopp Jolian .
Dytb is gheseben na gades bort

15 TwclfT bundert jar und verticb vort .

II .

GRASERIN .

Aus der papierhs . der Heidelberger universitäts
bibliothek N . 4 .

bl . 308 b .

1>1. 309 .

Die rede von ainer graseryn .
Die mynn ist wunderlieb gcniuolt ,
Sie tuott manigen sebnöden guolt
Und ell 't dabey manigen man ,
Der ir vil wol gedienen kan .

25 Alle ding halt sie gewallt ,
Sie äfft jung vnd aueb allt ,
Sie jrret alles das da ist ,
Da Avider gebörtt weder syn noch lisl ,
Sye höbet vnd nidertl ,

30 Sie raubls vnd widertt ,
Sie setzt vnd entsetzt ,
Sie liaylet vnd letzt ,



GRASERIN .

Sie pringl hayl vnd vnliayl ,
Sie macht ofFt fro vnd gayl .
Die jrn werde gesuochen gertf ,
So wer die mynn nicht wcrtt ,

5 Wann jr so manig esel gcrtt
Ynd oucli so maniger schnöder gauch .
Der seihen hin jch ainer auch ,
Da , wie tumb jch hin der synn ,
So wais ,5 jch , das hohe mynn

»° Gibt holien inuott vnd swerltes nolt ,
3STiderc mynn ist crn fröuden todt .
Davon so will ich jr nit achten
Ynd will legen mein getrachtcn
Aull ' aine , die mir gehclffen kan .

15 Als ich seih hin ain man ,
Also hon ich mich gesellet .
Oh jr es hoeren wollet ,
So sag jch euch meinen gelingen
Von mynneklichen dingen ,

J0 Wie mir gelyngt mit meiner frawen .
Zuo liollz zuo wisen vnd jnn den auwen
llatt mir gotl gegeben
Ain vil wunnckliches lohen ,
Den sunnner yc ain graserin ,

3 5 Den wynnttcr ain stuhenhaytzerin .
renn vns dann kompt die summerzeytt ,

Die allen hertzen fände geytt ,
Ynd wir vnns beratten ,
Jn kainer kemenatten ,

3o Noch in kainem paumgartten
Dauff man vnser nitt wartten .
Die lieb spricht , meins hertzen fraw :
Waisl du yendertt ain aw ,
Darein solle wir gon nach gras ,
Kume hernach , his 3 nicht ze lass !
Was acht ich auff werde ritters frawen ,

35



6 GRASERIN .

bl . 309 b ,

Die laussent sich jn fremden schauwen ?
Jim dem liechten mayen
Vnd hey prunnen sicht inan sie rayen ,
Die tuondt sam jn gepeutt jr artl .

3 Also heb ich mich and ' die farll ,
Als mir mein lieh nor hat gesaytt ,
Vnd hin denn willigklich heraytt .
Jch laulf die schlicht vnd die krumm
Vnd sich zuo haiden soytten vmh ,

»o Wie jch paldt onch kome dar ,
Das sein yemant werd gewar ,
Vnd knme dar , da sie warttet mein ,
Die vil lieh fraw grasereyn .
So tnott sie paldt galten ,

■5 Ain frunllich vmhfahen
Von vns hayden da geschieht ,
Sie fiirtt mich alhin die rieht
Vnder die groenen püschen ,
So wer wir froelich tuschen

30 Vor der hayssen sonnen glanntz .
Als wir ligen an der leytten ,
Jch greyff zuo hayden seytten
Gen jrem leih , der ist nicht lyndt ,
Sie hatt der reyd' vnd der wyndt

, s Zerfiirt und zerpliett ,
Jr hembt slett vngenaMt
Zuo bayder seytten mit weyttem schrantz .
Sie ist niden uon dem schwantz

Nass uon tauw vntz auir die knye .
30 Jch wollte auff zwölf!' betten hie

Die seihen weil nicht rasten ,
So ain lieblich taschten
Geschieht , so wir ligen vnuermeldt .
Jch wollt vnder aines kaysers zcldt
Die selben weil nit schlaffen .
Mich dartf nyemanl straffen ,

35



GRASERIN . 7

Ob ich bin vngeschayden ,
Wann der schympff geschieht uon vns baiden .
Sie spricht : Ruck her nseher basg !
Die weil halt sie ain pürde gras

5 Hynden auff den ars geschiirtzt
Vnd hat sich da nider gestürtzt .
All schäm ist vns da fremdt ,
Jn den sattel autl’ jr hembdt
Knye ich mitt gracklem gsper .

10 Jch darff kain zawmiürer ,
Der mir mein rösjlin dürft' weysen .
Sie hebt mir her wider zuo preyse ,
So tuo jch meinem röS5lin ain rust
Vnd havw dar mit vollem bist .

15 Wurtt mir dann der heim abgestochen ,
Daŝ bleybt nicht vngerochen
Von zwayn stoltzen knaben ,
Die da hyndan nacher draben ,
Die schlahcn auff zwayn paugken schal ,

fat. 3 io . 30 Vntz das die lieb fraw nachtigall
Kumpt über vnns auff die Stauden
Vnd syngt vntz wir uersehnauden .
Alle , die hoher mynn pflegen ,
Die müssen sich solichs schympffs verwegen
Vnd türren sein nicht treyben
Mit mynneklichen weiben .
Wenn sie jn dienent jn heim vnd in platten ,
So lig an dem schalten ;
Wenn sie ballten an der sunnen

3 ° Vnd mitt schwais ^ sind vmberunnen ,

So hosr ich der clainen vögelin gsangk
Vnder meiner grascrin vmbfangk .
Das tuott mich pas ^ sorgen par .
Also vcrlreyb ich den summer gar

28 . ? lig ich .



8 GRASERIM .

bl . siob .

Zuo holtz , zu wisen , jnn den amven ,
Vnd sen mich nach kainer frawcn .
Wann wollt icli hoher myiin begern ,
So wurd inan mich nil paldl gewern ,

5 Das man mich wiirfF ain stieg all ,
Des ich sonst kain sorg nicht hah .
Wenn vnns denn kompt der wintter kalll ,
So württ vnnscr fröudt manigfallt .
Wenn die mich ! werden langk ,

10 So tuon jch manigen vmhgangk
Für meines liehen vcnslerlein .
So halt die swartz gewartt mein ,
Sie lauH '1 hin hynder vnd her für ,
So wart ! jch bey der hindern tür ,

15 So halt sie sich bcratten
Vnd schleuset mich jnn die kemnalten ,
Da die kelber jnn schlaffen ,
Oder sie setzt mich zu den schallen

Vnd spricht : Lasse dich nicht belangen !
20 Yil schier kompt sie gegangen ,

Als der wirlt enlschlalfen ist ,
Als ain plinden zu der frist
Weysjt sie mich datj der stuben ein .
So spricht die haytzerin meyn :

>5 Mir was die weil für dich langk ;
Nun setz dich nider aulf die banck !
Die stub ist aus ,} der massen warm ,
Sie spynnt flachs , so wind ich garn .
Zu dem ofen aulf die prugg

30 So feilt sie selber an den rugg ,
Von vns württ wunderlich gefaren ,
Die zway cleiiblin mitt garn ,
Die ich uor gewunden hon ,
Dje hcncke jch da vndlcn daran
Vnd stos3 jr ain spvndcl jn den kragen .
Künden mir drey weher sagen ,

55



GRASERIN' . 9

Die da hinden nachcr giengen ,

An welichem layl die klculin hiengen ,

Die wollt jch wol ucrmcren ,

Das sie guotc maister warnen .

5 Also verlrcyb ich den wynnter langte

Vnd acht nicht au 11’ der wachter gsangk .

Als sie pfleger hoher mynne ,

Die legen alle jr synne ,

Wenn der wachter vcrkiindt den tag ,

10 Das sie dann vnuermeldt durch das hag

Körnen jnn der schwiirtze hin .

Der sorgen ich wol entladen pyn

Vnd schlair gar one alles sorgen ,Ö O 7

W ann mich weckt all morgen ,

>5 So es an meiner zeytt ist ,

Des wirttes schwcyn jnn dem inist ,

Wenn sie g -cn dem tag erkerren ,

Was möcht mir dann gewerren ?

Also gabt mir der wynnter hyn .

Hefte ich zuo hoher mynn syn ,

Daran wurd ich vil leicht betrogen

Vnd toers .̂ t ^ also uil hasy wougen ,

Dann das jch hoher mynn gerlt ,

Die were mir lieur teurer dann vertt .

o5 Dauon will ich mich nyemantz anders vnderslaun ,

Sünder an meiner graserin ain henügcn hon ,

Wann sy ist meines herlzcn wunn

Vnd leicht jn meinen ougen als die clare sunn .

Dauon las 5 ich die vogel sorgen

50 Den aubenl vnd auch den morgen

Gen dem herlten wyntter kalll ;

Wa sie stonilt jm hag oder waldtt ,

So will jch uon meiner graserin nicht wencken ,

17 . Vgl . Wackernagels leseb . Ib so , 20 . Hadloubes gedickte
con Ettnmllcr s . 35 .



10 GRASF.K1N .

Sander mit fröudcn an sie gedenckcn
Von tag- zuo tag ye mcr ,
Wa jch jin landt iiyn ker ,
Wann gott der hcrr der iner

5 Jr giittig weiblich er ;
Das wünsch jch jr mitt truwen
Gen diseni sadigen guofen neuwen .

Amen .
a° 1479 . doininica reminiscere .

III .

DER PORT .

Aus der Heidelberger papierlis . 4 . fol . geschrieben
1467 . ich gebe nur den anfang des gedichts .

bl . 198 . Diser Spruch ist der portt genannt
lä Den schcenen leiitten wol erkannt .

Es was ain ritter lobleicb ,
Mitt grosser luibschait tugentreych ,
Der was Conrat genant ,
Jn alten zeytten wol erkannt

J° Von riltern vnd von frawen .
Man niüclit jn dick schawen
Zuo houe mit den besten .
Dem gesindt vnd den gesten
Tatt er dick liebes vil ,

15 Darumb ich von jm sc-hrcyben wil .
Er hett ainen stoltzen sitt ,
Das lob behielt er damitt ,
Er übte dick den leybe
Durch rum vnd durch schoene weib .

30 Man mocht jn dick schawen
Stechen vnd hawen ,
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